Hansestadt Gardelegen Beschlussvorlage

Dezernat Il - Bauamt

Vorlagen Nr.: 415/35/24

Status: offentlich

Datum: 25.01.2024

Beratungsfolge 12.02.2024  Ausschuss fiir Bau- und

Ordnungsangelegenheiten
19.02.2024  Ortschaftsrat der Ortschaft Solpke
20.02.2024 Hauptausschuss
26.02.2024  Stadtrat der Hansestadt Gardelegen

Betreff

Aufstellungsbeschluss - Vorhabenbezogener Bebauungsplan
"PVFA Solpke Wernitz" im OT Solpke (SOL-09)

Beschluss:
Der Stadtrat beschlief3t:

1. Die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ,PVFA Solpke Wernitz*“ im
OT Solpke, gemal § 12 BauGB

2. Die Durchfiihrung der frihzeitigen Beteiligung der Nachbargemeinden, Behorden,
sonstigen Trager o6ffentlicher Belange sowie der Offentlichkeit gemal §§ 2, 3, 4und 4 a
BauGB.

3. Die Burgermeisterin zu beauftragen, diesen Beschluss ortsublich bekannt zu machen.

Gesetzliche Grundlagen:
- Baugesetzbuch (BauGB) in der derzeit glltigen Fassung
- Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der derzeit glltigen Fassung
- Erneuerbare-Energie-Gesetz (EEG)
- Freiflachenanlagenverordnung (FFAVO)

Beratungsergebnis

Stadtrat der Hansestadt Gardelegen Sitzung am 26.02.2024 TOP
Ab-
Mit Ja Nein | Enthaltung Laut weichender
Ein- Stimmen- Beschluss- Beschluss
_| stimmig mehrheit Vorschlag (Rickseite)




Sachverhalt:

Gemarkung: Solpke
Flur/Flurstick: siehe Anlage
GroRRe des Plangebiets: ca. 21 ha

Der Vorhabentrdger plant westlich der Ortschaft Solpke, entlang der B188, eine
Photovoltaikfreiflachenanlage (PVFA) zu errichten.

Das vorgesehene Plangebiet wird gegenwartig landwirtschaftlich genutzt. Aufgrund der
Entfernung zum Schienenverkehr (bis zu 500 m) handelt es sich um eine sogenannte
Gunstflache, die nach EEG 2023 foérderfahig ist, sowie um ein benachteiligtes Gebiet geman
der Anlage der FFAVO.

Die Plangrolie betragt ca. 21 ha, bestehend aus ca. 11 ha nérdlich und ca. 10 ha sidlich der
2-gleisigen Bahnstrecke. Das Plangebiet besteht aus Flachen fir PV sowie Flachen fir
Verkehrsanlagen und Flachen der Kompensation.

Um die planungsrechtlichen Voraussetzungen hierfir zu schaffen, wurde vom Vorhabentrager
der Antrag zur Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans an die Hansestadt
Gardelegen gestellt.

Die Gemeinde hat auf Antrag des Vorhabentragers Uber die Einleitung des
Bebauungsplanverfahrens nach pflichtgemalRem Ermessen zu entscheiden.

Das Gesamtraumliche Planungskonzept flir PVFA, bestehend aus Textteil und Plankarte,
welches am 30.01.2023 durch den Stadtrat der Hansestadt Gardelegen beschlossen worden
ist, dient als informelle Steuerung bei der Prufung von Antrdgen zur Aufstellung von
Bauleitplanen zur Errichtung von PVFA innerhalb der Einheitsgemeinde Hansestadt
Gardelegen.

Bei der Ermessensausibung wird das 0.g. Konzept zugrunde gelegt.

Das Plangebiet ist in der Plankarte des PV-Konzeptes insgesamt als:

» Flache, die sich im 500 m Pufferbereich um Bahnanlagen (aul3erhalb von
Ausschlussbereichen) nach EEG2023 befindet,

ausgewiesen.

Im Rahmen der Richtlinie der Hansestadt Gardelegen zur Bearbeitung der PVFA-Antradge dem
Stapel D zugeordnet.

Die sudliche Flache ist zudem durch zwei Abwagungskriterien mit negativer Wirkung, namlich
Vorbehaltsgebiet fir den Aufbau eines Okologischen Verbundsystems und als
Biotopverbundflache, gekennzeichnet. Aufgrund der Gebote des § 37 Abs. 1 Nr. 2 und 3 EEG
2023 wiegt die Tatsache hoher, dass die Flache als Gunstflache eingeordnet wird und
demnach die Vertiefung der modglich vorliegenden Zielkonflikte im Rahmen des
Bauleitplanverfahrens zu prufen ist.

Gemal § 8 Abs. 3 BauGB wird im Parallelverfahren der Flachennutzungsplan der Hansestadt
Gardelegen in ein sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung ,Photovoltaik geandert.

Mit dem Vorhabentrager werden die entsprechenden Stadtebaulichen Vertrage
abgeschlossen, sodass der Hansestadt Gardelegen keine Kosten entstehen.



Anlagen:
Anlage 1 - Bezeichnung Flur und Flurstiicke

Anlage 2 - Kartenausschnitt aus dem PV-Konzept mit gekennzeichnetem Flachenbereich
Anlage 3 - Lageplan

Finanzielle Auswirkungen:

Ja: () Nein: (X)

Veranschlagung in Ergebnishaushalt () Investitionsplan ()
Buchungsstelle ( ) ( )
Aufwendungen € Auszahlungen €
Ertrage € Einzahlungen €
Jahrliche Folgeaufwendungen durch Zinsen/Abschreibung etc. €
mdgliche Sonderposten €

jahrliche Folgeaufwendungen bis 20



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung

